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Von Josef Holzhammer

Hausbach. Mit einer gemein-
samen Wallfahrt zur Hausba-
cher Rundkirche St. Magdalena
feierten die Pfarrverbände Vils-
hofen und Sandbach den Ab-
schluss der gelungenen Restau-
rierung dieser ungewöhnlichen
Filialkirche.

Stadtpfarrer Lothar Zerer
konnte bei seiner Begrüßung
zwei Gruppen von Pilgern, die
zu Fuß aus Vilshofen bzw.
Sandbach nach Hausbach auf-
gebrochen waren, willkommen
heißen. Die musikalische Um-
rahmung gestaltete der Barba-
ra-chor unter Leitung von And-
rea Staudt.

Dompropst Striedl nahm den
Inhalt der Tageslesung vom
„guten Baumeister“ auf und
spannte den Bogen zu der
Hausbacher Kirche. Eine ein-
zigartig seltene und herausra-
gende Konstruktion ist diese ur-
sprünglich im romanischen Stil
erbaute Rundkirche, die durch
die Jahrhunderte weitere Aus-
und Umbauten erfahren hat
und heute eine der ganz selte-
nen Rundkirchen in unserem
Land ist, noch dazu mit einer
tragenden Mittelsäule und
einer acht-eckigen Spitzdach-
konstruktion.

Deshalb sei man so stolz auf
die nun abgeschlossene, gelun-
gene Restaurierung des kultu-
rellen Kleinods, das leider nur
die Wenigsten auch von innen
kennen, obwohl sie nahezu je-
den Tag außen daran vorbei-
kommen. Sie soll gerade in der
heutigen Zeit der vielen negati-
ven Schlagzeilen, wie etwa die
Zahlen der Kirchenaustritte,
eine „Heimat des Glaubens und
der Hoffnung“ sein und – da sie
ja neben wichtigen Verkehrs-
adern liegt – ein „Rasthaus“ am

Weg des Lebens zum himmli-
schen Ziel darstellen.

Bürgermeister Florian Gams
sprach von einem „wunderba-
ren Tag“ für die Stadt und die
Heimat, die durch solche Bau-
werke geprägt würden. „Hier ist
mit fachlichem Verstand und
handwerklichem Geschick eine
langjährige Sanierung gelun-
gen“, sagte Gams. Wer die Kir-
che heute betrete, der sei über-
rascht, denn was er dort sehe,
ist „mehr als man erwartet“.

Die Kosten hätten sich au-
genscheinlich gelohnt und
Gams dankte vor allem Stadt-
pfarrer Lothar Zerer für sein un-
ermüdliches Vorantreiben der
Arbeiten und überreichte einen
Spendenscheck.

Leitender Baudirektor Nor-
bert Sterl vom Staatlichen Bau-
amt Passau skizzierte den
mehrjährigen Verlauf der Bau-
maßnahme, die außerordent-
lich gut verlaufen sei und die im
Frühjahr diesen Jahres abge-
schlossen werden konnten.
Diese Instandsetzung sei drin-
gend nötig gewesen, weil die
letzte Dachsanierung vor 50
Jahren wegen des hohen Ge-
wichts der Eindeckung zu weit-
reichenden Schäden wie
Feuchtigkeit und Pilzbefall ge-
führt hatten.

Dank der primären Bau-
pflicht des Freistaates trug die-
ser auch den Löwenanteil der
insgesamt rund 620 000 Euro
teuren Sanierung. Baubeginn
war für die zunächst vorgesehe-
ne Außensanierung im Oktober
2016. Dachstuhl und Dachde-
ckung samt Verblechungen
und Regenrinnen wurden er-
neuert und die Außenfassaden
von der Kirche und des Glo-
ckenturms restauriert. Nach
zwölf Monaten Bauzeit waren
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Eine Kirche mit hohem Seltenheitswert

diese Instandsetzungsarbeiten
abgeschlossen und eine er-
kleckliche Kosteneinsparung
von 120 000 Euro gelungen. Da-
mit konnte man nun auch noch
an die Innensanierung gehen.

Auch hier war die Sockelzone

stark durchfeuchtet mit Salz-
ausblühungen an der Oberflä-
che und teilweisem Algen- und
Moosbefall. So musste der So-
ckelputz abgenommen und
wieder erneuert werden, Was-
serschäden am Deckengewölbe

beseitigt und der gesamte In-
nenraum mit einem weißen
Kalkanstrich versehen werden.
Die Gewölberippen erhielten
ihren heutigen Grauton.

Von den Gesamtbaukosten
in Höhe von 620 000 Euro trägt
der Freistaat 586 000, der Diöze-
se und der Pfarrkirchenstiftung
Vilshofen verbleiben 34 000
Euro. Sterl dankte allen, die zur
Planung und Baudurchführung
beigetragen hatten, den Firmen
und Behörden, insbesondere
Karin Rankl, die sich mit gro-
ßem Engagement für die erfolg-
reiche Instandsetzung dieser
kunstgeschichtlich bedeutsa-
men Rundkirche eingesetzt ha-
be.

Dompropst Hans Striedl er-
teilte der Kirche den Segen.

Die Bewirtung des anschlie-
ßenden gemeinsamen Pfarr-
abends im Kirchgarten hatten
die Verantwortlichen der Pfar-
rei Sandbach übernommen.

Stellvertretend für alle Bürger-
meister gratulierte Willi Wagen-
pfeil den Abschlussschülern zu
ihrem Erfolg. „Das Leben besteht
aus vielen Stufen – eine wichtige
Stufe, die Schulausbildung an der
Mittelschule, habt ihr mit Erfolg
geschafft! Nun geht es weiter,
noch viele Stufen warten auf euch.
Ihr seid wichtig für die Gesell-
schaft und die Wirtschaft! Wir
brauchen euch!“ gab er den Ju-
gendlichen mit auf den Weg und
wünschte den Absolventen für
ihren weiteren Lebensweg alles
Gute. Ein besonderer Dank von
Seiten der Sachaufwandsträger
erging an Schulleiter Geerd Bu-
delmann und sein Kollegium.

Evi Sitzberger als Elternbeirats-
vorsitzende und auch Mutter
weiß, dass man sich viel, aber
nicht alles merken kann und des-
halb immer wieder auf Unterstüt-
zung angewiesen sein wird. Für
den nächsten Schritt im Leben
gab sie den Schülern nicht nur die
besten Wünsche mit auf den Weg,
sondern auch einen USB-Stick als
Geschenk des Elternbeirats.

Im Namen aller Schüler be-

dankten sich Schülersprecherin
Michelle Weißenberger und Klas-
sensprecher der M10, Bahredin
Roozy, bei den Lehrern sowie dem
unterstützenden Hauspersonal.
In einer kurzweiligen, unterhalt-
samen Präsentation gaben sie
einen mit Musik und Fotos unter-
legten Rückblick auf das letzte
Schuljahr.

Schulleiter Geerd Budelmann
dankte dem Elternbeirat, den
Lehrern, den Mitarbeitern der
Ganztagsbetreuung, den Sozial-
pädagogen, dem Schulverband,
der Stadt Vilshofen und den vielen
externen Partnern an der Mittel-
schule Vilshofen, stellvertretend
für alle besonders Benno Hof-
brückl und seinem Team der

SymPaten. „Den Blickwinkel än-
dern – die Perspektive ändern!“
Seine Worte richtete er in beson-
derer Weise an die jungen Men-

schen, denn Meldungen und In-
formationen prasseln durch die
digitale Welt im Sekundentakt
heute auf sie nieder. Besonders

rechtspopulistische Parteien ver-
suchten in letzten Zeit verstärkt
Stimmung zu machen, Angst und
Hass zu schüren und falsche Mel-
dungen zu verbreiten. Durch
menschenunwürdige Aktionen
würden so die Grundwerte der
Demokratie gefährdet. „Ihr aber
habt gezeigt, dass man zusam-
men arbeiten, lachen und sich
freuen kann, egal aus welchem
Land man kommt und welcher
Glaubensgemeinschaft man an-
gehört. Man muss nicht jeden
Menschen mögen, aber jeden
menschwürdig behandeln!“

„Wo auch immer es von nun an
hingeht, es ist dein Leben und
dein Weg – du entscheidest“ - er-
innerte Klassenleiter Stefan Krü-

Mit „Memories“ und „Gangs-
ter´s Paradise“ wurde die Feier
von Julia Wagner und vom Schul-
chor musikalisch gestaltet. Das
Motto „Wege“ erklang in „Count-
ry Roads“ gespielt auf Cello (Betti-
na Baretto) Gitarre (Nina Pfis-
terer) und Klavier (Ralf Blitz).

Wo kommst du her? Wo gehst
du hin? Diese Fragen stellten die
Religionspädagogen Michael
Schwaighofer, Cornelia Zdralek
und Kerstin Partzsch vor Beginn
der Entlassfeier bei einer Andacht
in der evangelischen Erlöserkir-
che. Die Richtung nach innen sei
sehr wichtig. Sie sage einem: Das
kann ich! Das bin ich! In dieser
Richtung nach innen sei Gott ver-
borgen. Abschließend sorgte der
vom Elternbeirat organisierte
Stehempfang für einen geselligen
Ausklang der Feier. − va

Heutige Außenansicht der seltenen Rundkirche. – F.: Holzhammer

Segnung und Weihe der Filial-
kirche St. Magdalena in Haus-

bach anlässlich der Wiedereröff-

nung nach Generalsanierung

durch v.l. Lothar Zerer, Hans

Striedl und Pater Binoy.

Freuen sich: Albert Asen (v.l.), Geerd Budelmann, David Greil (9b), Julia

Wagner (M10), Willi Wagenpfeil, Klaus Opitz, Stephan Candussio.
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